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Liebe Leserin, lieber Leser,

Physik und Fiktion – was hat das miteinan­
der zu tun? Als erstes fällt einem dazu wohl 
 Science Fiction ein: Die alternativen, mal zu­
versichtlichen, mal pessimistischen Weltent­
würfe, die sich in diesem Genre finden, können 
auch der Physik als Inspiration dienen – man 
denke etwa an die Kommunikatoren aus Star 
Trek, die sich heute unter dem Namen Handy 
in jeder Tasche finden. 

Fiktion ist aber nicht nur Ideengeber für die 
Physik; denn liest oder betrachtet man Fiktion 
mit der Brille der Physik, so gibt es viel zu 
entdecken. Und eben weil sich Physik und 
Fiktion an vielen Stellen annähern, stecken in 
deren Verknüpfung auch Potenziale für das 
Lernen. Für Schülerinnen und Schüler kann 
es beispielsweise reizvoll sein, sich Gedanken 
darüber zu machen, wie physikalische Phäno­
mene an ungewöhnlichen Orten (unter Wasser, 
im Weltraum, auf anderen Planeten, …) aus­
sehen würden. Ebenso lässt sich im Unter­
richt nachprüfen, sei es durch Überlegungen 
oder Experimente, ob das, was man z. B. in 
Filmszenen sieht, überhaupt realistisch ist. 
Attrak tiv kann es auch sein, sich über mögliche 
Auswirkungen „anderer“ Physik Gedanken zu 
machen (z. B.: „Was würde passieren, wenn 
Lichtgeschwindigkeit und Schallgeschwindig­
keit gleich wären?“). 

Ich hoffe, dass die Beiträge dieses Themen­
heftes für Sie inspirierend sind und Ihrem Un­
terricht Anstöße liefern. Vielleicht hatten Sie 
selbst bereits ähnliche Ideen, Ihren Unterricht 
mittels fiktionaler Medien lebendiger zu ge­
stalten, haben diese aber bis jetzt noch nicht 
umgesetzt, weil sie Ihnen unpassend oder un­
geeignet im Sinne „harten“ Physikunterrichts 
erschienen. Wir möchten Ihnen mit diesem 
Heft Mut machen, unsere und Ihre Ideen aus­
zuprobieren.

Ihr
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